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Ausgabe Nr. 47 

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  

der Gemeinde Hitzhofen 

Dezember 2025 

Hitzhofen—Hofstetten—Oberzell 
Gibt es ein Licht am Ende des Tunnels….. 
...was die finanzielle Situation der Gemeinde und die Allgemeinwirtschaft anbelangt? 

Die finanzielle Situation der Gemeinde bleibt angespannt. Nach wie vor sind die Einnahmen und Fördermittel nicht im 
Einklang mit den Preissteigerungen bei Investitionen und sonstigen Ausgaben. Der negative Trend begann mit der 
Coronakrise und die Spreitzung bleibt groß. 2024 lag das negative Saldo aller bayerischen Kommunen bei rund 5,3 
Mrd. Euro. Damit sind wir bei allen Bundesländern auf dem vorletzten Platz. 

Ein großer Posten sind die Sozialausgaben, die seit 2022 stark an-
gestiegen sind und sich fortsetzen. Die Gemeinde hat zwar nicht 
unmittelbar solche Ausgaben, direkt beteiligt sind wir über die 
Kreisumlage an den Landkreis und indirekt über die Bezirksumlage 
des Landkreise an den Bezirk. Beim Landkreis reißen die hohen 
Defizite der Kliniken große Löcher in den Haushalt von jährlich 
rund 20 Mio. Euro. Die Umgestaltung des Klinikums Kösching von 
stationärer in ambulante Dienstleistung und eine Zusammenarbeit 
mit regionalen Kliniken soll auf absehbare Zeit die Kosten deutlich 
reduzieren. Beim Bezirk werden die Ausgaben für Soziales von 
2022 bis 2026 (Ansatz) um 46,6 % steigen. Der Freistaat Bayern 
hat kurzfristig reagiert und den Bezirken im Rahmen des Finanz-
ausgleichs eine Erhöhung der Ausgleichsmasse um 480 Mio. Euro 
zugesagt. Für den Bezirk Oberbayern bedeutet das 
„Mehreinnahmen“ von 171 Mio. Euro. Trotzdem steigt die Bezirks-
umlage um 1,15 %-Punkte. Der Landkreis wiederum holt sich die 
Mehrkosten von den Gemeinden und möchte die Kreisumlage vor-
behaltlich des Kreistagsbeschlusses um ebenfalls 1,15 %-Punkte 
auf 52,15 % erhöhen. Für unsere Gemeinde bedeutet das eine 
Steigerung um 254.773 Euro auf insgesamt 2.342.986 Euro.  
Als Kompensation gibt es Zahlungen von Bund und Land. Von 
Bundesebene erhalten die Gemeinden eine höhere Umsatzsteuer-
beteiligung (für Bayern ca. 1,4 Mrd. Euro) und eine Beteiligung am 
Sondervermögen (für Bayern ca. 15,7 Mrd. Euro). Das Sonderver-
mögen wird u.a. verwendet als Pauschale für Investitionen, Stär-
kung bestehender Förderprogramme und pauschale Erhöhung der 
Förderung für Schul- und Kitabauten. Bei der Pauschale für Inves-
titionen bekommen die Gemeinden nach bisher bekannten Zahlen 
zwischen 130 und 143 Euro je Einwohner, was sich mit ca. 
420.000 Euro auswirkt. Bei den Verhandlungen zum Finanzaus-
gleich (FAG) erhalten die Gemeinden vom Land 846 Mio. Euro 
mehr.       weiter auf Seite 2 
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Allerdings reichen FAG und Sondervermögen nicht aus, die kommunalen Haushalte dauerhaft zu entlasten. 
Doch gibt es genügend Gründe für Zuversicht. Gut, dass es in unserer Gemeinde keinen Investitionsstau gibt. 
Für die Kinderbetreuung bis zur Vorschule sind wir gut aufgestellt. Wir haben ausreichend Betreuungsplätze 
bei den Kindertageseinrichtungen; im Freistaat fehlen knapp 46.000 Kitaplätze und der Bedarf wird steigen. 
Die weiteren kommunalen Liegenschaften sind gut in Schuss und beiden Feuerwehren sind mit den Geräte-
häusern und modernen Geräten gut ausgestattet. Mit der Umrüstung des Nahwärmenetzes in Hitzhofen von 
Öl auf Hackschnitzel werden fast alle kommunalen Liegenschaften mit erneuerbaren Energien versorgt sein. 
Auch können wir unseren jungen Bauwilligen regelmäßig günstige Bauplätze anbieten und zukünftige Bauge-
biete in Hitzhofen und Hofstetten sind gesichert. 
Handlungsbedarf besteht bei der Erweiterung und Sanierung der Schule. Zur Kostenreduktion soll der Neubau 
in Modulbauweise errichtet werden. Diese Maßnahme kann erst nach dem Verkauf der gemeindlichen Fläche 
Hauptstr. 9/11 getätigt werden. Aktuell können wir nur das ausgeben, was eingenommen wird. 
Sie sehen, uns geht es insgesamt gut. Wir leben in einer wirtschaftlich immer noch sehr gesunden Gegend 
und wir können auf die Solidarität und den Zusammenhalt innerhalb der Gemeindebürgerinnen und -bürger 
zählen. Unser Vereinsleben ist intakt, umfangreiche Arbeiten und Maßnahmen werden durch ehrenamtliche 
Arbeit erledigt. 
An dieser Stelle darf ich mich wieder bei allen ehrenamtlich Tätigen sehr herzlich für das Engagement im ab-
laufenden Jahr bedanken. Dank gilt den Damen und Herren des Gemeinderats, den Aktiven der Freiwilligen 
Feuerwehren, den Funktionären unserer Vereine und Organisationen, den Übungsleitern, den Teams, die die 
Seniorennachmittage organisieren, den Mitbürgern, die sich um die Pflege der gemeindlichen Grünflächen, 
Streuobstwiesen und dem Wichtel– und Waldlehrpfad kümmern. Danke an alle, die zum Wohle der Mitmen-
schen da sind. Zur Vereinfachung habe ich die maskuline Form gewählt.  
Zum Schluss wünsche ich Ihnen allen schöne Weihnachtsfeiertage, gute Erholung und alles Gute für 2026.  
Ihr Roland Sammüller 
Bürgermeister 

Redaktion: Gemeinde Hitzhofen  
Bilder: s. Bilduntertitel  
Auflage: 1.200 Exemplare  
Druck: Ledin Offset Handels GmbH, Gaimersheim  
„Unser Gmoabladl“ erscheint vierteljährlich. Verteilung an 

jeden erreichbaren Haushalt der Gemeinde Hitzhofen mit 
den Ortsteilen Hofstetten und Oberzell.  
Die nächste Ausgabe erscheint im März 2026.  
Beiträge bitte an: gmoabladl@hitzhofen.de 

So flexibel und bequem wie nie zuvor 
Seit 01.12.2025 gibt es das neue Mobilitätsangebot für Hitzh-
ofen, Eitensheim, Böhmfeld und Walting. Mit dem VGI-Flexi kön-
nen Sie rund 90 Haltepunkte in den Gemeinden und 
zusätzlich in Lippertshofen, Eichstätt-Stadtbahnhof und 
Arnsberg nutzen. Die Betriebszeiten des Rufbusses 
sind täglich von Montag bis Freitag zwischen 5.30 Uhr 
und 20.30 Uhr und am Samstag, Sonn- und Feiertag 
zwischen 7.30 Uhr und 20.30 Uhr. 
Buchungen erfolgen über die App VGI-Flexi, Internet 
oder per Telefon. Am besten gleich ausprobieren.  
Alle wichtigen Informationen finden Sie im beigefügten 
Flyer. Auf Wunsch stehen Ihnen die Mitarbeiter/innen 
im Rathaus, Tel. 08458 3987-0,  
Poststelle@Hitzhofen.de, gerne unterstützend zur Sei-
te.  
Bild: P. Halsner, Pressetermin Bahnhof Eitensheim 
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Westbayernring: Stellungnahme zur Raumverträglichkeitsprüfung  
Die Gemeinde Hitzhofen hat aufgrund der gleichen Belange zusammen mit Wettstetten eine Stellungnahme an die 
Regierung von Oberbayern wegen des geplanten Parallelneubaus der 380-kV-Höchstspannungsleitung eingereicht. 
Darin fordern wir den Mindestabstand von 400 m zu Wohngebäuden entsprechend dem Grundsatz des Landesent-
wicklungsprogramms 2023 (LEP) für ausreichende Wohnumfeldqualität. Aktuell nähert sich die Bestandsleitung bis 
zu 55 m der Wohnbebauung an der südwestlichen Ortsgrenze von Hofstetten. 
Aufgrund der schon jetzigen Nähe spricht die Planungsfirma Tennet TSO GmbH von einem Konfliktschwerpunkt. 
Deshalb muss die Bestandsleitung ohnehin verlegt werden. Die zukünftige weitere Stromtrasse soll als Parallelneu-
bau errichtet werden. Die Verschwenkung der Bestandsleitung soll im Südwesten von Hofstetten deutlich eher be-
ginnen, um auch dort den Mindestabstand von 400 m gewährleisten zu können. Die gesamte Stellungnahme finden 
Sie auf unserer Homepage unter Aktuelles. 
Eine Bürgerallianz aus Hofstetten, Böhmfeld und Echenzell hat ebenfalls eine Stellungnahme abgegeben, die von 
1.379 Unterstützern unterschrieben wurde. Auch sie fordern eine Mindestabstand von 400 m zur Wohnbebauung. 
Wir sind zuversichtlich, dass unsere Forderungen - nicht zuletzt durch die massive Unterstützung aus der Bevölke-
rung - berücksichtigt werden. 
Wie geht’s weiter? Im Laufe 
von 2026 erfolgt eine Abwä-
gung der Stellungnahmen 
durch die Regierung von 
Oberbayern. Danach beginnt 
die Feintrassierung für den 
konkreten Trassenverlauf inkl. 
Maststandorte, die 2028 been-
det sein soll. Im Anschluss 
startet mit dem Planfeststel-
lungsverfahren das eigentliche 
Genehmigungsverfahren. Da-
bei werden erneut die Ge-
meinden und Bevölkerung 
(Öffentlichkeit) um Stellung-
nahmen gebeten. Baubeginn 
ist für 2031 und Inbetriebnah-
me für 2037 vorgesehen.  
        Text und Bild: R. Sammüller, Blick Ortsende Richtung Pfünz, 

Sachstand Veräußerung gemeindliche Innerortsfläche Hauptstr. 9/11 

Im Nutzungskonzept des Dorferneuerungsprogramms war für die Innerortsfläche mit 2.254 qm barrierefreie Woh-
nungen mit Service und für junge Familien sowie ein Dorfladen mit Café geplant. Die ca. 20 Wohnungen mit jeweils 
60 qm Wohnfläche und der Dorfladen wären von der Gemeinde gebaut und vermietet worden. Aufgrund der finanzi-
ellen Situation der Gemeinde lässt sich das nicht mehr realisieren. 
Zeitweise war der Erwerb der Fläche durch 
eine Bauherrengemeinschaft aus Gemein-
debürger im Gespräch, die das Vorhaben 
realisieren wollten. Seit geraumer Zeit fin-
den Verhandlungen mit Bauträgern bezüg-
lich einer Veräußerung statt. Die bisheri-
gen Vorgaben für eine Errichtung von 
Wohnungen mit Service und Dorfladen mit 
Café wurden fallen gelassen.  
Durch Einnahmen aus Verpachtung als 
Asylunterkunft und an Gewerbebetriebe 
sowie durch die PV-Anlage konnten jähr-
lich rund 42.000 € generiert werden. Die 
Asylunterkunft  wurde zum 31.12.2025 von 
der Gemeinde gekündigt.  
Text und Bild: R. Sammüller 
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Erweiterung und Sanierung Grundschule Hitzhofen 

Die Planungen sehen einen zweigeschossigen Erweiterungsbau mit vier Klassenräumen vor, wobei ein Klassenraum 
ausschließlich für die Nachmittagsbetreuung und die restlichen multifunktional für Schule und Nachmittagsbetreuung 
vorgesehen sind. Nach Fertigstellung soll der ausgelagerte Klassenraum bei der Sporthalle aufgelöst und dem Ganz-
tagsbetreuungsanspruch raummäßig gerecht werden. 
Zur Kostenreduktion wird in Modulbauweise geplant. Anders als bei herkömmlichen Containern beträgt die Raumhö-
he 3,20 m und das Gebäude erfüllt neben den brandschutzrechtlichen Bestimmungen, die Vorgaben nach dem Ge-

bäudeenergiegesetz (GEG 2020) sowie 
allen bauphysikalischen Standards eines 
Schulgebäudes (Wärme-, Schallschutz 
Akustik etc.). Bei einer vom Gemeinderat 
Michael Dworak organisierten Besichti-
gungstour im Landkreis Dachau konnten 
wir uns von der Wertigkeit dieser Gebäude 
überzeugen, die als Gymnasium, Grund-
schule und Kindertageseinrichtungen ge-
nutzt werden. Gespräche mit Hausmeis-
tern rundeten das positive Feedback ab.  
Eine Realisierung ist allerdings erst nach 
Veräußerung der gemeindlichen Innerorts-
fläche Hauptstr. 9/11 möglich. Mit der Er-
weiterung wäre dann auch die Grundlage 
für die Sanierung des Gebäudeteils aus 
dem Jahr 1962 geschaffen. Es müssten 
keine teuren Ausweichräume gemietet 
werden. 

Text: R.S ammüller, Bildquelle: cr2 Modulbau, Muster für eine Fassadenverkleidung aus Lärchenholz 

 

Vergabe Bauplätze Baugebiet Zur Veitskapelle BA3 (Text: R. Sammüller) 

Von den verfügbaren 13 gemeindlichen Bauplätzen konnten acht auf Grundlage der Vergaberichtlinien (sog. Einhei-
mischenmodell) an einheimische Bauwillige vergeben werden. Insgesamt hatten sich 12 Bewerberinnen und Bewer-
ber an der Ausschreibung beteiligt. Eine Bewerbung konnte nicht berücksichtigt werden und drei haben ihre Bewer-
bung zurückgezogen. Nachdem die Vermessung erfolgt ist und damit die Grundstücksgrößen verbindlich feststehen, 
können demnächst die notariellen Kaufverträge geschlossen werden. Als Straßenbezeichnung wurde „Hohe Wart“ in 
Anlehnung an ein in der Nähe liegendes Waldgebiet vergeben. 
Die restlichen fünf verfügbaren Bauplätze werden zu einem späteren Zeitpunkt wieder anhand unserer Vergabericht-
linien ausgeschrieben, sobald ein entsprechender Bedarf vorhanden ist. 

Status PV-Freiflächenanlagen und Windräder 
Zwischen Hitzhofen und Hofstetten ist im Flurbereich Herzbichel eine PV-

Freiflächenanlage auf ca. 20 ha geplant (Bild rechts). Die Bebauungs-
planaufstellung ist im Gange, Blendgutachten und artenschutzrechtliche Re-
levanzprüfung wurden vorgenommen. Knackpunkt war bisher der Einspeise-
punkt ins öffentliche Stromnetz. Hier konnte der Projektant Greenovative 
GmbH kürzlich eine gute Nachricht übermitteln. Nordwestlich von Ober-
haunstadt konnte der Standort für ein Umspannwerk gefunden werden. 
Vorranggebiete Windkraft: Der regionale Planungsverband Ingolstadt 
schreibt aktuell den Teilbereich Windkraft fort und muss bis 2032 1,8 % 
seiner Fläche (Landkreise Eichstätt, Pfaffenhofen, Neuburg a. d. Donau und 
Stadt Ingolstadt) als Vorranggebiet für Windkraft ausweisen. Durch die Stel-
lungnahme der wehrtechnischen Dienststelle der Bundeswehr in Greding 
fallen einige geplante Flächen heraus. Die Dienststelle macht sicherheits-
technische Aspekte geltend. Dadurch wird voraussichtlich u.a. die Fläche WK12 nördlich von Hofstetten an den Ge-
meindegrenzen von Hitzhofen und Walting deutlich weniger werden. Im 2. Quartal 2026 soll eine aktualisierte Über-
sicht aller Flächen vorliegen.        Text und Bild: R. Sammüller  weiter Seite 5 
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Wirtschaftlich partizipiert die Gemeinde von der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien mit 0,2 ct/kWh (§ 6 EEG 
2023). Bei der geplanten PV-Freiflächenanlage bekommen wir jährlich rund 46.000 €, pro Windrad ist mit 25.000 € 
pro Jahr zu rechnen. Einnahmen aus Gewerbesteuer sind aufgrund verschiedener Abschreibungsmöglichkeiten 
schwer einschätzbar.  

Status Glasfaserausbau  
Die Verlegefirma Avi Prod GmbH aus Rumänien arbeitet trotzt teilweise widrigen Wetterbedingungen sechs Tage in 
der Woche am Glasfaserausbau in Hofstetten. Mittlerweile sind im Bereich Raiffeisenring, Gungoldinger und Ingol-
städter Straße neben der Längsleitung auch alle Hausanschlüsse verlegt. Bei der Böhmfelder Straße müssen noch die 
Hausanschlüsse gegraben werden. Das Einblasen des Glasfaserkabels und damit die Nutzbarkeit der Anschlüsse er-
folgt Anfang 2026. Text:: R. Sammüller 

Resümee Bürgerversammlungen 2025 

Relativ unspektakulär verliefen die insgesamt vier Bürgerversammlungen - darunter zwei im Rahmen der Senioren-
nachmittage - im Oktober ab. Insgesamt nahmen rund 210 Bürgerinnen und Bürger teil. Die meisten Rückfragen wa-
ren beim Seniorennachmittag in Hofstetten zu verzeichnen. Anträge zur Beschlussfassung wurden keine gestellt. 

Rückfragen/Anmerkungen  aus der Bürgerver-
sammlung: 

Antwort Bürgermeister: 

Kanalbau beim Baugebiet Zur Veitskapelle BA3. Aufgrund der Topografie muss die Ableitung über den geplan-
ten 4. Bauabschnitt erfolgen. 

Stand Veräußerung der gemeindlichen Fläche 
Hauptstr. 9/11. 

Die Vorgaben für eine Bebauung mit Wohnungen mit Service 
und Dorfladen mit Café werden fallen gelassen. 

Diskrepanz zwischen Förderung FC Hitzhofen-

Oberzell und Finanzsituation der Gemeinde. 
Im Gemeinderat wurde beschlossen, dem Förderantrag zur 
Sanierung des Sportheims teilweise zuzustimmen, ein Zuschuss 
für die Stockbahnenüberdachung wurde abgelehnt. 

Auslagerung Klassenraum in den Sitzungssaal. Baurechtlich wurde prophylaktisch eine Nutzungsänderung des 
Sitzungssaals in einen Klassenraum beantragt, um bei Bedarf 
für eine weitere 1. Klasse Platz zu haben. Der Bedarf ist nicht 
eingetreten.   

Problem Glasfaser-Hausanschluss. Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung zu den Glasfaseran-
schlüssen sind alle positiv. Im Einzelfall kann die Gemeinde 
gerne unterstützen. 

Anmerkung zum kostenpflichtigen Widerspruch im 
Rahmen des Verbesserungsbeitragsbescheids. 

Es stimmt, falls die Gemeinde einen Widerspruch nicht abhel-
fen kann, weil er unbegründet ist, wird der Widerspruchführer 
darüber informiert. Wenn er auf einer Weiterbehandlung im 
Landratsamt besteht, werden Kosten fällig, falls auch das LRA  
den Widerspruch als unbegründet betrachtet. 

Nachfrage Stand Windräder und PV-Freiflächen. Weitere Infos zum Sachstand gegeben (siehe Seite 4). 
Info über finale Kosten der Kläranlagenertüchti-
gung in Hofstetten. 

Sobald die finalen Kosten vorliegen, werden die Beitragspflich-
tigen informiert. 

Gibt es Gewährleistung bei Glasfaserverlegung für 
Gehweg? 

Es gibt eine 5-jährige Gewährleistung, vor Ablauf werden Geh-
wege auf Absenkungen etc. überprüft. 

Wann erfolgt der Erweiterungsbau der Grundschule 
und warum Modulbauweise? 

Die Erweiterung kann erst umgesetzt werden, wenn die Geld-
mittel aus dem Verkauf des Anwesens Hauptstr. 9/11 vorlie-
gen. Eine Modulbauweise ist günstiger und trotzdem dem Be-
darf entsprechend (siehe Seite 4). 

Wie ist Stand Bebauung Baugebiet Hofstetten Süd-
ost (ehemaliger Aussiedlerhof Leichs)? 

Aufgrund der Insolvenz des Eigentümers kommt es zur Verzö-
gerung. 

Nachfragen zum neuen VGI-Flexi (Rufbus). Weitere Infos gegeben (siehe Beilage). 
Vor dem Winter dringend noch die Gemeindestra-
ßen auf Schäden überprüfen. 

Bauhof wird damit beauftragt. 

Ist eine Umwidmung der Gemeindeverbindungs-
straße nach Lippertshofen zur Kreisstraße möglich? 

Wird beim Landratsamt auf grundsätzliche Machbarkeit ge-
prüft. 
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Gesundes Frühstück für die 
Klasse 1a 

Traditionell spendiert die Gemeinde 
der 1. Klasse in Hitzhofen ein ge-
sundes Frühstück. Mundgerecht 
vorbereitet hatten die Rathausmitar-
beiterinnen Annett Geißler und Mari-
on Vollnhals die Köstlichkeiten in 
den Räumlichkeiten der Mittagsbe-
treuung. Trotz der großen Klasse, 
herrschte zu keiner Zeit Unruhe. Auf 
ein verabredetes Zeichen der Klas-
senleiterin Viebke Mödl, waren alle 
mucksmäuschenstill. Alle Beteiligten 
hatten großen Spaß. 
 

Die Klassen 4a und 4c besu-
chen das Rathaus im Rah-
men des Heimat- und Sach-
unterrichts 

Im Rahmen des Heimat- und Sach-
unterrichts (HSU) besuchten die 
Klassen 4a mit Lehrerin Sofia Schu-
mann und 4c mit Klassenleiterin 
Marion Heckl das Rathaus. Beim 
Gang durch das Gebäude lernten 
die Kinder die Aufgabengebiete der 
Mitarbeiter/innen kennen. Im An-
schluss stellten die Schüler Bürger-
meister Roland Sammüller Fragen 
zur Gemeinde und auch Persönli-
ches wollten sie wissen. Beide Klas-
sen waren bestens vorbereitet, so-
dass gute Noten für die angekündig-
te Probe sicher sind. Bei einer 
„Gemeinderatssitzung“ wurden von 
ihnen gewählte Themen behandelt, 
was allen viel Spaß machte. 

Bild oben: S. Schu-
mann, Klasse 4a mit 
Lehrerin Sofia Schu-
mann 

Bild rechts : R. Sam-
müller, Klasse 4c mit 
Klassenleiterin Marion 
Heckl 
 

Hinweis: Aus daten-
schutzrechtlichen 
Gründen sind auf den 
drei Bildern nicht alle 
Kinder abgelichtet. 

Text: R. S ammüller 
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Mit Herz und Hoffnung: Rund 270 Päckchen für leuchtende Kinderaugen 

 

Bereits zum 8. Mal hat sich der Elternbeirat der Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen in Zusammenarbeit 
mit der Kindertagesstätte St. Marien in Hitzhofen, St. Nikolaus in Hofstetten, der Kinderkrippe Hof-
stettener Dorfwichtel sowie dem Böhmfelder „Haus für Kinder St. Marien“, am 
„Weihnachtspäckchenkonvoi – Kinder helfen Kindern“ beteiligt. 
Von den Eltern und Kindern der beteiligten Einrichtungen wurden rund 270 liebevoll verpackte Schuhkartons gefüllt 
– mit Spielsachen, Süßigkeiten und vor allem praktischen Dingen wie Mützen, Handschuhen, Schals, Schulmateria-
lien und Hygieneartikeln. Zusätzlich kamen fast 250 Euro an Spenden zusammen, um einen Teil der Transportkosten 
zu decken. 
Die Kinder aus Böhmfeld, Hitzhofen und Hofstetten zeigen damit eindrucksvoll, wie gelebte Solidarität und Nächsten-
liebe aussehen können. Abgeholt wurden die Päckchen von ehrenamtlichen Helfern. Der Anhänger dafür wurde von 
Banzer Montagen aus Hitzhofen zur Verfügung gestellt. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Beteiligten für ihren 
Einsatz und ihre Großzügigkeit! 
Vor allem die Kinder sind mit dem Herzen dabei: Samuel (10 Jahre) aus der 4. Klasse erzählt: „Ich finde, dass alle 
Kinder und Menschen das Recht haben, genauso gut zu leben wie wir. Sie sollen auch nicht frieren müssen. Deshalb 
habe ich mir besonders viel Mühe gegeben und Dinge ausgesucht, die mir auch gefallen würden. Ich hoffe, dass 
sich der Junge, der mein Päckchen bekommt, freut.“  
Der Elternbeirat der Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen ist begeistert von der Menge der Päckchen sowie den gesam-
melten Spenden. „Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern und Kinder, die mit so viel Liebe und Engagement ge-
packt haben. Jedes einzelne Päckchen ist ein Zeichen der Liebe und Hoffnung, das Kinderaugen zum Strahlen 
bringt“, so Sascha Wenger, Vorsitzender des Elternbeirats der Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen.  
Der Weihnachtspäckchenkonvoi folgt dem Leitgedanken „Kinder helfen Kindern“: Die gesammelten Geschenke wer-
den von ehrenamtlichen Helfern in entlegene und ländliche Regionen Osteuropas gebracht – unter anderem nach 
Albanien, Bulgarien, Moldawien, Rumänien und in die Ukraine. Dort bereiten sie Kindern, die oft unter schwierigen 
Lebensbedingungen aufwachsen, eine unvergessliche Weihnachtsfreude. Organisiert wird der Weihnachtspäckchen-
konvoi von den Freunden des Round Table, Ladies’ Circle, Old Table und Tangent Club, zusammen mit vielen weite-

ren Unterstützern.  
 

Bild oben: : Weihnachtspäckchen, die im Schulhaus der Grundschule in Hitzh-
ofen abgeholt wurden. 
Bild rechts: : Weihnachtspäckchen, die im Schulhaus der Grundschule in Böhm-
feld abgeholt wurden. 
Quelle: jeweils Elternbeirat Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen 

Änderung Gebühren Gartenzähler 
Es bleibt dabei, dass die Garten- und Stallzähler von der Gemeinde über den Wasserzweckverband Böhmfeld zur 
Verfügung gestellt werden. Der Einbau erfolgt eigenständig nach Festlegung durch die Gemeinde. Nach Ablauf der 
sechsjährigen Eichzeit wird der Wasserzähler vom Wasserzweckverband getauscht. 
Bei Neubeantragung oder Wechsel werden künftig eine pauschale Rechnung in Höhe von 150,00 € ausgestellt; bis-
her waren es jährlich 20,00 € Grundgebühr. Die Anrechnung des nicht verbrauchten Abwassers erfolgt nach wie vor 
über den Gebührenbescheid. 
Bei Interesse für einen Gartenzähler nehmen Sie bitte Kontakt mit Birgit Sammüller auf. Die Kontaktdaten finden Sie 
auf Seite 11, Beitrag „Wasserablesung 2025“. Text: R. Sammüller 
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Adventsmarkt wieder ein schönes Erlebnis 

 

Dank einer hervorragenden Teamleistung aller beteiligten 
Vereine und Organisationen konnte auch heuer wieder 
der Adventsmarkt am Kirchplatz stattfinden. Die Besu-
cher/innen zeigten sich begeistert von dem Ambiente. 
Den Anfang machte heuer Anna Graf mit besinnlichen 
Weihnachtsliedern mit Begleitung von Miro Starcevic und 
Robert Eichinger. Traditionell hat die Musikschule Loy 
und der von Herrn Loy dirigierte Köschinger Gospelchor 
freitags seinen Auftritt. Anschließend spielte erstmalig die 
Band Monaco Ale auf dem Adventsmarkt. 
„Ist denn heute schon Weihnachten“ begrüßte Bürger-
meister Roland Sammüller am Samstag die zahlreichen 
Gäste vor der Bühne, angesichts der als Geschenke 
„verpackten“ Kindergartenkinder. Danach hatten alle sechs Klassen der Grundschule einen Auftritt, sodass  auf dem 
Vorplatz der Kirche dichtes Gedränge herrschte. Das abwechslungsreiche Programm deckte das Repertoire von Rapp 
über sehr rhythmische Einlagen bis zu nachdenklich stimmenden Beiträgen ab. Alle wurden mit viel Applaus belohnt. 
Damit der Nikolaus nicht zu sehr ins Schwitzen kam, be-
suchte er die Kindergarten- und die Schulkinder ge-
trennt. 
Um 18 Uhr betraten die Dance Kids die Bühne bzw. den 
davor abgesperrten Teil des Kirchplatzes, damit sie ihre 
schwungvollen Einlagen darbieten konnten. Beteiligt wa-
ren Kinder vom Vorschulalter bis zur 6. Klasse. Bis auf 
den letzten Platz gefüllt war die Wallfahrtskirche Mariä 
Heimsuchung für das Konzert des Gesangvereins. Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende Andrea Götz-Alexander und 
Pfarrer Alois Spies rundeten das Programm mit besinnli-
chen Texten ab. Die Zuhörer/innen spendeten reichlich 
Applaus und forderten eine Zugabe. Wieder auf der Büh-
ne spielte im Anschluss die Blaskapelle. Ihre Repertoire 
umfasste neben klassischen Weisen, auch rhythmisch 
sehr flotte Lieder wie Rudolph das Rentier. 
Hochklassig war auch der erste Auftritt der Gruppe Je-
sus`Feedback auf unserem Adventsmarkt, die erstmalig seit Jahrzehnten wieder in dieser Konstellation auftraten. Bei 
Soloeinlagen konnten sich die Gäste vor der Bühne vom hohen Niveau überzeugen. Den Abschluss bildete um Punkt 
Mitternacht das für Trompete intonierte Stück Il Silenzio, gespielt auf der Tuba von Roland Sammüller. 
Vom Reinerlös werden heuer 10 Bücherkisten für alles Klassen der Grundschule gekauft.  
Vielen Dank an Stephan Bauch für die wunderbaren Bilder, an das Hüttenaufbauteam um Josef Wagner, Bene Bittl-
mayer und Josef Wunderle. Besten Dank auch an das Organisationsteam Uschi Haas, Michael Dworak und Christian 
Peppel sowie alle weiteren Beteiligten, die zum Gelingen des Adventsmarkts beigetragen haben. 
Bilder: S. Bauch, Text: R. Sammüller 
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Die Abfallwirtschaft des Landkreises Eichstätt bittet um Beachtung folgender Hinweise: 
 

Die Behälter sind am Abholtag spätestens ab 6:00 Uhr mit dem Griff zur Straße bereitzustellen.  
 

Falls Restmüll- oder Papiertonnen bei der Leerung übersehen werden oder Gelbe Säcke nicht abgeholt 
werden, wenden Sie sich bitte an das jeweilige Abfuhrunternehmen. Damit eine Nachleerung erfolgen kann, bitte 
die Tonnen weiterhin zur Leerung bereitstehen lassen.  
 

Für Restmüll- und Papiertonnen an die Firma Büchl: 0800 77 909 77  
Für den Gelben Sack (Hitzhofen) an die Firma Braun: 08459 3205-10  
Für den Gelben Sack (Hofstetten) an die Firma Ernst: 09831 8006-0  
Für die Biotonne an die Firma Pöppel: 09441 5056-10  
 

Sollte kurzfristig mehr Restmüll- oder Papiermüll anfallen, können in den Gemeinden Müllsäcke erworben werden.  
 

Bei Fragen rund um die Abfallentsorgung steht das Team der Abfallwirtschaft des Landkreises Eichstätt unter der 
Tel. 08421/70-1400 oder per Mail abfallwirtschaft@lraei.bayern.de zur Verfügung. 

Müllabfuhrtermine / Öffnungszeiten Erdaushub- und Bauschuttdeponie 2026  
 

In der Mitte dieser Ausgabe finden Sie den neuen Müllabfuhrplan für 2026. Darin sind die Termine für Restmüll, Bio-
müll, Altpapier und Gelber Sack vermerkt.  
Zusätzlich vermerkt sind die Problemmüllaktion am 06.03.2026 von 10:15 Uhr bis 11:15 Uhr am Bauhof und die Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofs zwischen Hitzhofen und Hofstetten. Für Rückfragen und weitere Informationen steht 
Ihnen im Rathaus Frau Vollnhals gerne zur Verfügung. Tel. 08458 / 3987-15, marion.vollnhals@hitzhofen.de.  
Dienstzeiten: Montag - Donnerstag, 07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Des weiteren finden Sie in der Mitte der Ausgabe die Öffnungszeiten der Erdaushub- und Bauschuttdeponie. 

Umstellung digitaler Müllabfuhrplan  
 

Der Müllabfuhrplan wird zum Jahreswechsel digital. Sie können sich zukünftig Ihren individuellen Abfuhrplan auf der 
Homepage des Landkreis Eichstätt im Bereich Abfallwirtschaft in der Kategorie Müllabfuhrtermine erstellen oder die 
kostenlose MyMüllApp nutzen.  
Auf der Homepage unter www.landkreis-eichstaett.de/ muellabfuhrtermine können Sie sich nach Angabe des Woh-
nortes und der Straße Ihren individuellen Abfuhrplan als Jahresliste oder als Jahreskalender im PDFFormat (Format 
des alten Müllabfuhrplans) herunterladen und ausdrucken. Die Abfuhrtermine können auch in den Kalender Ihres 
Smartphones oder Tablets übertragen werden, wählen Sie hierzu Jahreskalender als ICS Datei für Outlook aus.  
Eine weitere Möglichkeit ist die MyMüllApp, diese kann kostenlos für Android, iOS und Alexa heruntergeladen wer-
den. Es werden keine persönlichen Daten benötigt, nur der Wohnort und die Straße. Mit der MyMüllApp haben Sie 
die Termine immer bei sich und werden durch die Erinnerungsfunktion sogar automatisch an die Abfuhrtermine erin-
nert.  

 

Personelle Veränderungen in der Gemeinde 

 

Unsere langjährige Gemeindebotin, Frau Rosa Frank, erhält ab sofort Unterstützung beim Aus-
tragen der Gemeindepost. Frau Ramona Schneider übernimmt ab 01.12.2025 die Zustellung 
in den Ortsteilen Hitzhofen und Oberzell. Frau Frank bleibt erfreulicherweise weiterhin für die 
gemeindliche Post in Hofstetten zuständig. In diesem Zusammenhang ändern sich die Zustel-
lungstage auf Dienstag und Donnerstag. 
 

Zudem verstärkt Frau Anja Krauße ab dem 01. Dezember 2025 das Team der Kinderkrippe als 
Reinigungskraft. 
Wir wünschen beiden neuen Kolleginnen einen guten Start und alles Gute in ihren neuen Auf-
gaben!  
 

Text: Annett Geißler, Foto: R. Schneider  
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Hinweise zum Winterdienst 
 

Das Team des Bauhofs räumt die Straßen ab 3.30 Uhr 
nach Dringlichkeit frei. Vorrang haben Hauptstraßen, 
Straßen mit Buslinienverkehr sowie Straßen mit Gefah-
renstellen.  
Bitte haben Sie Verständnis, dass der Winterdienst nicht 
überall gleichzeitig eingesetzt werden kann. 
 

So können Sie den Winterdienst unterstützen: 
Parken Sie Ihr Auto möglichst auf Ihrem eigenen Stell-
platz. 
Falls das Auto auf der Straße geparkt werden muss, ach-
ten Sie darauf, dass eine Mindestdurchfahrtsbreite von 
3,00 m für Räumfahrzeuge gewährleistet bleibt. Andern-
falls kann die Straße nicht geräumt werden. 
Räumen Sie Schnee nicht auf Gehwege oder die Fahr-
bahn. 
Halten Sie Abflussrinnen, Hydranten und Abwasserein-
laufschächte frei. 
 

Pflichten der Anwohner: 
Räumen und streuen Sie den Gehweg zwischen 7 und 
20 Uhr so oft wie nötig. Dies gilt auch entlang unbebau-
ter Grundstücke. 
 

Seniorinnen, Senioren oder Menschen mit Behinderun-
gen, die Hilfe beim Winterdienst benötigen, können im 
Rahmen der Nachbarschaftshilfe unterstützt werden. 
Wenden Sie sich dazu an die Gemeindeverwaltung. 
Text: Annett Geißler 

Sozialfonds - Nachbar in Not  
 

Die Richtlinie für die Inanspruchnahme finden Sie auf 
der Homepage unter Rathaus-Bürgerservice oder Sie 

wenden sich vertrauensvoll an Herrn Pfarrer Spies, die 

beiden Vorsitzenden der Krankenpflegevereine 

Winfried Dworak und Alfred Schimmer oder an unseren 

Bürgermeister Roland Sammüller. Ihr Anliegen wird 

diskret behandelt.   
Spenden  werden gerne entgegengenommen:   
Gemeinde Hitzhofen, Sozialfonds,   
IBAN DE38 7216 9812 1000 2145 58.  

Rathaus geschlossen!  
 

Am Freitag, 02.01.2026 ist unser Rathaus geschlos-
sen, am Montag, 05.01.2026 sind wir wie gewohnt 
für Sie da. 
 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7:30-12:00 Uhr / Do: 13:00-17:30 Uhr  

Nach dem Urlaub ist vor dem Urlaub…   
 

Prüfen Sie rechtzeitig Ihren Pass/Ausweis auf Gültig-
keit. 
Welche Einreisedokumente benötige ich für mein 

Reiseziel:  
https://www.auswaertiges-amt.de Menü „Sicher Reisen“  
ACHTUNG:   
Für Reisen ins Ausland benötigen Kinder bereits ab der 

Geburt ein eigenes Reisedokument.   
Immer aktuell:  
https://www.personalausweisportal.de  

F Ü H R E R S C H E I N   
Fristablauf für den Umtausch 

Ihres Kartenführerschein  
mit Ausstellungsjahr 1999-2001 

(ausgestellt vor dem 19.01.2013) 

zum 19.01.2026!  
allgemeine Informationen rund um den   

Führerscheinumtausch:   
https://www.landkreis-eichstaett.de/ 

fuehrerscheinumtausch  
Information : LRA Eichstätt 

Ausgabe von Pflegesäcken  
 

Pflegebedürftige haben oft einen erhöhten Anfall an spe-
zifischen Abfällen (z.B. Inkontinenzartikel). Vom Land-
kreis Eichstätt wurde zur Unterstützung der häuslichen 

Pflege ein Sozialetat eingerichtet. Daraus wird die Aus-
gabe von 18 kostenlosen Restmüllsäcken pro Jahr an 
den betroffenen Personenkreis finanziert. Die Säcke kön-
nen zusammen mit der Restmülltonne zur Abfuhr bereit-
gestellt werden. Den Antrag für die Pflegesäcke finden 
Sie unter: 
https://www.landkreis-eichstaett.de/buergerservice/
themen/abfallwirtschaft/entsorgung/pflegesack 

Nach Abgabe des ausgefüllten Antrags im Rathaus bei 
Fr. Vollnhals erhalten Sie die kostenlosen Pflegesäcke.  

Statistik zum Jahresende Gesamt 
    

Eheschließungen (davon Einheimische:  ) 10 (10) 
Sterbefälle 22 

Geburten 24 

Zuzüge  109 

Wegzüge 113 

Einwohner in Hitzhofen/Oberzell 1944 

Einwohner in Hofstetten 1141 

gesamte Einwohner (jeweils Hauptsitz) 3085 

Stand: 30.11.2025   



 11 

 Aus der Gemeinde 

Christbaumeinsammeln  
Bitte die Bäume am Vorabend gut sichtbar und ungeschmückt an die Straße legen.   

Samstag, 10. Januar 2025  
Hitzhofen/Oberzell - Oberzeller Hütt´n  

Hofstetten - Katholische Landjugendbewegung (KLJB).  
Vielen Dank von der Gemeinde für diesen tollen Service!  

Meldung erfolgreicher einheimischer Sportlerinnen und Sportler bei auswärtigen Vereinen  
 

Bei unserem traditionellen Neujahrsempfang am Freitag, 9. Januar 2026  
im Gasthaus Buchberger werden folgende Ehrungen vorgenommen:  

 

- für langjährig Aktive bei den Feuerwehren,   
- langjährige Funktionärstätigkeit bei den Vereinen,   

- Persönlichkeiten, die sich um das Wohl in der Gemeinde verdient gemacht haben  
- erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler in der Gemeinde und in auswärtigen Vereinen  

 

Anfragen mit der Bitte um Meldung für erfolgreiche Aktive bei einheimischen Vereinen wurden bereits an die Vorsit-
zenden versandt. Bitte Meldung ans Rathaus mit Angabe der Erfolge bis 31.12.2025.  

Hauptuntersuchung  
Sammeltermin nach § 29 StVZO der land- und forstwirtschaftlichen Zugmaschinen  

Der TÜV SÜD Auto Service GmbH, Niederlassung Ingolstadt, hat für die Gemeinden Hitzhofen und Böhmfeld den 
Untersuchungsplatz in   

 Hitzhofen, Gasthaus Bauer, Hauptstr. 12  
am Mittwoch, 28.01.2026  

in der Zeit von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr vorgesehen.  
Der TÜV SÜD Auto Service GmbH verzichtet auf Anmeldungen mit Terminkarte. Sie können innerhalb der genannten 

Zeit ohne vorherige Anmeldung Ihre Zugmaschine untersuchen lassen.  

Aus dem Bauamt  
Um für Sie unnötige Wartezeiten und Terminkollisionen zu vermeiden werden Sie gebeten, für Beratungsgespräche 

und die Abgabe von Anträgen vorher einen Termin zu vereinbaren mit Michelle Rußer unter Tel. 08458/3987-19 
oder  per E-Mail unter bauamt@hitzhofen.de. 

Wasserablesung 2025 

Mit diesem Gmoabladl erhalten Sie auch wieder das Formblatt zum Ablesen Ihres Wasserverbrauches im laufenden 
Jahr. 
Bitte übermitteln Sie uns Ihren Zählerstand ohne Kommastellen bis spätestens 31.12.2025 (danach wird 
geschätzt), bevorzugt digital per Smartphone (QR-Code)  
oder über das Online Formular Link: https://www.hitzhofen.de/rathaus-buergerservice/gemeindeverwaltung-online/
wasserablesung/ 
Bitte um Beachtung: Nach dem 31.12.2025 können keine Meldungen mehr online oder digital einge-
geben werden. 
Sie können diesen Brief natürlich auch ausgefüllt per Telefax unter 08458/3987-13 zurücksenden oder in der Ge-
meindeverwaltung (bitte ohne Briefkuvert) abgeben. 
Die Abrechnung der Wasserverbrauchs- und Kanalbenutzungsgebühren erhalten Sie dann im Januar 2026. Falls Sie 
ein Sepa-Lastschriftmandat abgegeben haben, wird der fällige Betrag am 15.02.2026 abgebucht. Bitte überprüfen 
Sie Ihren Bescheid.  
 

Bei Unklarheiten können Sie sich jederzeit an Frau Sammüller in der Gemeindeverwaltung wenden. Tel. 08458 / 
3987-16. 
Sie ist erreichbar:  Dienstag 07.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.30 Uhr 
    Mittwoch 11.30 – 16.00 Uhr 
    Donnerstag 07.30 - 12.00 Uhr, 13.00 - 17.30 Uhr 



 12 

 Vereinsnachrichten 

 

Der Bürgermeister, der Gemeinderat und 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

wünschen allen großen und kleinen Bürgerinnen und Bürgern 

eine schöne, ruhige und gelassene Weihnachtszeit. 
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Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter: https://www.hitzhofen.de/leben-wohnen/
veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/ Alle Eintragungen und Änderungen zur Terminplanung richten Sie bitte 
für Hitzhofen: an Herrn Michael Dworak, Tel. 08458 / 603054, Mobil 0172 / 2353922 oder info@michael-dworak.de 
für Hofstetten: an Herrn Martin Schroll, Mobil 0179 / 2149120 oder martin.schroll@web.d  

Hofstettener Vereine und Organisationen 

 

Dezember 

10.12.  Rorate messe/Engelamt KDFB Kirche/SJZ 

13.12.  19.00 Uhr Weihnachtsfeier SpVgg GH Buchberger 
14.12. 14.00 Uhr Seniorenadvent Senioren GH Bauer 
21.12.  Adventsblasen  FFwHaus 
24.12.  Glühweinverkauf nach Mette KLJB Pfarrhof 
26.12.  19.00 Uhr Weihnachtsfeier Feuerwehr GH Bauer 
 

Januar  2026 

06.01. 15.00 Uhr Generalversammlung Kriegerverein GH Buchberger 
09.01. 19.00 Uhr Neujahrsempfang Gemeinde GH Buchberger 
10.01. 10.00 Uhr Christbaumsammlung KLJB 

10.01. 18.00 Uhr Apres Ski Party SpVgg SJZ 

15.01.  Jahresversammlung KDFB SJZ 

17.01. 19.00 Uhr Damenschießen Schützen SJZ 

17.01. 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung FFW GH Buchberger 
23.01. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung KAB SJZ 

24.01. 20.00 Uhr Schützenball Schützen GH Buchberger  
31.01. 20.00 Uhr  Sportlerball SpVgg GH Buchberger 
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Ball der Vereine 2026 

 

Am Samstag, den 07.02.2026 ist es wieder soweit, in der 
Hitzhofener Sporthalle heißt es bereits zum achten Mal: Ball 
der Vereine 

Die Initiatoren von Feuerwehr, Sportverein, Schützen- und 
Kriegerverein freuen sich einmal mehr, Sie als Gäste begrü-
ßen zu dürfen.  
Als besonderes musikalisches Highlight dürfen wir heuer „Pop 
nach 8“ präsentieren. 
Mit der zweimaligen Auszeichnung der Fachmedienpresse 
„Beste Pop-Rock-Coverband“ tourt die Liveband P.n.8 seit 35 
Jahren durch Deutschland, Österreich und die Schweiz. P.n.8 
beeindruckt nicht nur durch ihre gewaltige RGB-Farblaser-
Show und Lightshow sondern auch durch die besondere Live-

Performance. 
Wie auch schon im Vorjahr sorgen die Vereine mit klassi-
schen Faschingsball-Spezialitäten für Ihr leibliches Wohl. Für 
alles Hochprozentige steht das Bar-Team des FC Hitzhofen-

Oberzell hinter der Theke bereit.  
Maschkerer sind herzlich willkommen! Gruppen ab 5 Perso-
nen erhalten beim Eintritt einen Gutschein für eine Goaßmaß. 
Eine Maskenprämierung für die schönsten und originellsten 
Verkleidungen darf dann natürlich auch nicht fehlen! 
Eintrittskarten erhalten Sie ab Dezember 2025 bei der Raiffei-
senbank, im Sportheim sowie bei den Vereinsvorständen: 
Michael Dworak  0172 / 2353922 

Matthias Rentzsch  0157 / 50617399 

Josef Wagner  0179 / 3835275 

Richard Wild  0175 / 1290172 

Text: M. Dworak 

 

 

 

Flohmarkt in der Turnhalle 

 

Der dritte Selbstverkäufer Flohmarkt fand im Oktober statt und war wieder gut be-
sucht. 24 Stände luden zum Stöbern ein und der Frauenbund sorgte wieder für das 
leibliche Wohl. Der Erlös von 650 € wurde an die ELISA Familienfürsorge gespendet. 
Für uns als Orga – Team war es der letzte Flohmarkt, deshalb wollen wir uns noch-
mal ganz herzlich beim Frauenbund, allen Kuchenbäcker:innen und Helfer:innen 
bedanken. 
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Der Wasserzweckverband der Böhmfelder Gruppe feierte sein 75-jähriges Bestehen mit einem „Tag 
des offenen Wasserhauses“ auf dem Betriebsgelände in Böhmfeld.  
 

Trotz der tropischen Temperaturen am Sonntagnachmittag nutzten etwa 400 Besucher die Gelegenheit, sich über 
die Herkunft ihres Trinkwassers zu informieren. Bei acht Führungen zeigten die beiden Wassermeister Georg Lindner 
und Fabian Weiß die technischen Einrichtungen. Vom „Herzstück“, dem Steuerungspult über das Notstromaggregat 
bis zum Brunnen oberhalb des Wasserhauses, der eine Tiefe von 105 Metern hat, wurden Fragen beantwortet. 
 

Mehr als sieben Jahrzehnte zuverlässige Trinkwasserversorgung 

 

„75 Jahre, das sind mehr als sieben Jahrzehnte zuverlässiger Trinkwasserversorgung über Generationen hinweg. 
Eine Aufgabe, die so selbstverständlich erscheint und doch so grundlegend ist für unser tägliches Leben“, erinnerte 
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender Jürgen Nadler in seiner Begrüßungsrede. „Vor 75 Jahren war die Wasser-
versorgung eine der zentralen Herausforderungen für unsere Gemeinden. Durch den Zusammenschluss konnten wir 
Synergien nutzen und eine effiziente Infrastruktur aufbauen.“ Nadler blickt mit Stolz auf 55 Kilometer Leitungsnetz, 
zwei Brunnen mit hochmodernen Pumpen und einen Hochbehälter am Reisberg mit 1750 Kubikmeter Speichervolu-
men. Seinen Vorgänger Alfred Ostermeier, der die Geschicke des Verbands über 36 Jahre mit Weitblick und viel En-
gagement gesteuert hatte, nannte er den „Vater des Zweckverbandes“. 
 

Schwarzer Moment in der Geschichte des Zweckverbands 

 

Einen „sehr sehr schwarzen Moment“ in der Geschichte des Zweckverbands 
nannte Nadler einen Vorfall vor rund drei Jahren, als binnen kurzer Zeit beide 
Pumpen zur Wassergewinnung gleichzeitig ausgefallen waren. Nur durch den 
Notverbund mit der Gemeinde Eitensheim konnte die Versorgung sicherge-
stellt werden. 
Der Verbandsvorsitzende bedankte sich nicht nur bei allen Mitarbeitern, die 
sich in diesen 75 Jahren für die Wasserversorgung eingesetzt haben, sondern 
besonders auch bei den Landwirten, die mit dem Beitritt zur freiwilligen Ko-
operation auf 120 Hektar dazu beigetragen haben, die Wasserqualität weiter 
zu verbessern. Ein weiterer Dank galt dem „familiären Miteinander“ mit der 
Bürgermeisterin des Marktes Gaimersheim Andrea Mickel und Hitzhofens Bür-
germeister Roland Sammüller. Beide stehen stets mit Rat und Tat für eine unkomplizierte Zusammenarbeit zur Seite. 
Auch den Mitgliedern des Verbandsrats galt ein „riesengroßes Dankeschön“ für das vertrauensvolle Miteinander, die 

mit ihren Entscheidungen die Geschicke dieses Verbandes lenken. Aber es 
gab von Nadler auch nachdenkliche Worte. „Wie gehen wir mit Herausfor-
derungen wie Trockenperioden, steigender Nachfrage oder Energieeffizi-
enz um? Wie sichern wir unsere Wasserversorgung für kommende Gene-
rationen?“ Hier braucht es weiterhin Weitblick, Investitionen und gemein-
sames Handeln.  
 

Alfred Ostermeier jetzt Ehrenvorsitzender 

 

Leider konnte Alfred Ostermeier beim Tag der offenen Tür nicht dabei 
sein. Deshalb wurde die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden des Zweck-
verbandes im Rahmen der Böhmfelder Bürgerversammlung nachgeholt. 
Hier hob Zweckverbandsvorsitzender Nadler noch einmal seine Verdienste 
um den Zweckverband hervor.  
 

Fotos: Reinhold Halsner/Text: Petra Halsner 

Großer Andrang bei den Führungen durchs 
Wasserhaus mit Georg Lindner 

Führung zu den Brunnen mit Wassermeister Fabian Weiß 

Interessante Gespräche 
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Kleine Füße, große Herzen: Grundschüler laufen für den guten Zweck 

Mit viel Einsatz und Herz haben die Schülerinnen und Schüler der Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen im 
Juli 2025 gezeigt, wie stark Gemeinschaft wirken kann. Bei einem Spendenlauf aller Klassen sammel-
ten die Kinder gemeinsam Geld für ELISA – Verein zur Familiennachsorge. 
 

Vor dem Spendenlauf erhielten die Kinder dafür einen Sponsorenbogen, den sie mit nach Hause nahmen. Darin tru-
gen Eltern, Großeltern, Verwandte und Freunde ein, welchen Betrag sie pro gelaufene Runde spenden möchten. 
Nach dem Lauf ergänzte die Schule die Anzahl der gelaufenen Runden und berechnete den Gesamtbetrag. So konn-
te jedes Kind aktiv dazu beitragen, eine beeindruckende Spendensumme zu erzielen. 
Für die 3. und 4. Klassen war eigentlich ein Spendenschwimmen geplant, das wegen widriger Wetterbedingungen 
abgesagt werden musste. Die Kinder ließen sich aber nicht entmutigen – und liefen stattdessen, wie die 1. und 2. 
Klassen, Runde um Runde für Familien, die Unterstützung dringend benötigen.  
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 4.627,90 € kamen zusammen. Der Elternbeirat rundete den Betrag auf 4.700 € 
auf. Ende Oktober wurde die gesamte Summe an Frau Dr. med. Gabriele Hopf, stellvertretend für „ELISA – Verein 
zur Familiennachsorge“ übergeben. Damit unterstützt die Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen Familien mit schwerkran-
ken Kindern und zeigt, wie stark Gemeinschaft und Engagement wirken können. 
ELISA e.V. ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Neuburg an der Donau, der Familien mit schwerstkranken Kin-
dern begleitet und unterstützt. Die Organisation bietet umfassende Hilfe in Form von Beratung, Betreuung und Ent-
lastung, um betroffenen Familien in schwierigen Lebenssituationen beizustehen. Weitere Informationen finden Sie 
unter https://www.elisa-familiennachsorge.de/. 
Sascha Wenger, Vorsitzender des Elternbeirats der Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen, freut sich sehr über die große 
Summe, die zusammengekommen ist: „Der Spendenlauf und das Spendenschwimmen haben an der Grundschule 
Böhmfeld-Hitzhofen bereits eine lange Tradition. Seit vielen Jahren organisiert der Elternbeirat gemeinsam mit der 
Schulleitung diese Aktion, um soziale Projekte zu unterstützen. Im vergangenen Jahr wurden die gesammelten 
Spenden aufgeteilt und an den Sozialfonds „Nachbar in Not“ in Eichstätt, an die Klinik Clowns Neuburg sowie an den 
vom Hochwasser betroffenen Kindergarten St. Marien in Hitzhofen übergeben. In diesem Jahr durfte ich die Spen-
den an ELISA – Verein zur Familiennachsorge übergeben, um Familien mit schwerkranken Kindern zu helfen. Wir 
werden diese Tradition weiterpflegen und auch im kommenden Jahr wieder einen Spendenlauf und – falls das Wet-
ter mitspielt – ein Spendenschwimmen durchführen. Ein herzliches Dankeschön geht an alle Schülerinnen und Schü-
ler für ihren sportlichen Einsatz, an die Lehrkräfte und die Schulleitung für die Organisation sowie an die Eltern, 
Großeltern, Verwandten und Freunde für ihre großzügige Unterstützung. Gemeinsam haben wir gezeigt, wie viel 

man bewegen kann, wenn alle an einem Strang ziehen!“ 
BU: Spendenübergabe an Frau Dr. med. Gabriele Hopf (v.r.), stellvertretend für ELISA- Verein zur Familiennachsor-
ge durch den Elternbeiratsvorsitzenden Sascha Wenger (v. l.), Verena Ingold, Rektorin der Grundschule Böhmfeld-

Hitzhofen (h.l.) sowie die Klassensprecherinnen und Klassensprecher. 
Bildquelle: Elternbeirat Grundschule Böhmfeld-Hitzhofen 
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 Kinderkrippe 

Die Hofstettener „Dorfwichtel“ starten bunt in den Herbst 
 

Ein lebendiger Start in das neue Krippenjahr liegt hinter 
uns und bei den Hofstettener Dorfwichteln war in den letz-
ten Wochen so einiges los! Mit liebevoller Begleitung konn-
ten unsere neuen Kinder und Familien ankommen und sich 
Schritt für Schritt eingewöh-
nen. Auch unser neues päda-
gogisches Team ist nun voll-
ständig und mit viel Herzblut 
dabei, den Alltag der Kleinsten 
mitzugestalten. 
 

Besonders in der Freispielzeit 
im Garten genossen die Kinder 
den goldenen Herbst in vollen 
Zügen. Beim Sammeln von 

Kastanien im Hofstettener Biergarten oder beim Besuch der Nachbarhüh-
ner gab es viel zu entdecken und zu staunen. Drinnen schmückten die 
Kinder die Fenster mit selbstgemachter Herbstdekoration. So wurde un-
sere Krippe zu einem echten Jahreszeitenhaus. 

 

Ein besonders Highlight war die Einführung 
unseres Wochen-Wichtelplans, der sich an 
den bayrischen Bildungs- und Erziehungsplan 
orientiert. Jeden Tag steht nun ein anderes 
pädagogisches Angebot im Mittelpunkt, von 
Bewegung über Kreativität bis hin zu den 
kleinen Forscher- und Gemeinschaftserlebnis-
sen. 
 

Mit großer Hingabe wurden außerdem wo-
chenlang an den St. Martins Laternen gear-
beitet. Das Ergebnis: viele stolze Kinderau-
gen und wunderschöne Lichtbegleiter für den 
Laternenumzug. 
 

Auch der erste Elternabend mit Elternbeiratswahl fand in einer offenen und herzlichen 
Atmosphäre statt. Wir freuen uns über das 
Engagement und die Unterstützung unserer 
Familien. 
 

Als Gemeinschaftsprojekt beteiligten sich die Hofstettener Dorfwichtel in 
diesem Jahr an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“. So lernen 
schon die Jüngsten, wie schön es ist, Freude zu verschenken. 
 

Mit all diesen Erlebnissen blicken wir dankbar auf die vergangenen Wo-
chen zurück und freuen uns auf eine ebenso warme und lichtvolle Ad-
ventszeit mit unseren kleinen und großen Dorfwichteln. 
 

(Text: Kinderkrippe Hofstettener Dorfwichtel) 

 

 

Einladung zum Adventsfenster 

Die Waldwichtel eröffnen am 18.12.2025 um 17 Uhr ihr Advents-
fenster. Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen vorbei-
zukommen. Es wird ein kleiner Umtrunk und eine Kleinigkeit zum 
Essen angeboten. Die Kinder aus der Waldwichtelgruppe würden 
sich sehr freuen, wenn viele aus dem Dorf Ihr selbstgestaltetes 
Adventsfenster besichtigen. 
 

Ihre Dorfwichtel  
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 Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

Am 23.10. besuchte die Feuer-
wehr unseren Kindergarten und 
sorgte für große Begeisterung 
bei den Kindern. Spielerisch er-
hielten sie wichtige Informatio-
nen zur Brandschutzerziehung 
und lernten Ausrüstung, Schutz-
kleidung, Geräte und sogar die 
Atemschutzmaske kennen. Die 
Kinder durften vieles aus nächs-
ter Nähe anschauen und ihre 
Fragen stellen. Zum Abschluss 
entstand ein gemeinsames Foto 
vor dem neuen Feuerwehrauto – 
ein herzliches Dankeschön an die 
Feuerwehr Hitzhofen für diesen 
spannenden Besuch! 
 

Am 11.11. feierten wir unsere stimmungsvolle St.-Martins-
Feier, die in diesem Jahr vom Elternbeirat organisiert wurde. 
Zum Auftakt führten die Erwachsenen ein kleines Martins-
spiel auf, bevor sich der Laternenumzug – angeführt von St. 
Martin auf einem echten Pferd – mit wunderschönen Mar-
tinsliedern auf den Weg zum Kindergarten machte. An-
schließend zogen alle gemeinsam in die Kirche ein, wo Salvi 
den Segen spendete. Ein besonderes Highlight war das Lied 
„Lichterkinder“, das die Kinder in der abgedunkelten Kirche 
sangen und für Gänsehautmomente sorgte. Danach wurden 
die Martinsgänse ausgeteilt und der Abend klang bei einem 
gemütlichen Beisammensein aus. Ein herzliches Dankeschön 
an den Elternbeirat für die Gestaltung und an alle helfenden 

Hände für ihre Unterstützung! 
 

Auch in diesem Jahr beteiligten 
wir uns wieder an der Advent-
päckchen-Aktion und konnten 
sogar mehr Spenden als im Vor-
jahr sammeln. Insgesamt kamen 
beeindruckende 45 Päckchen 
zusammen, die die Kinder selbst-
ständig zur Schule zur Abholung 
bringen durften. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich so 
großzügig beteiligt haben! 

 

Am 21.10. besuchte uns das 
Stadttheater Ingolstadt im 
Pfarrheim und präsentierte 
das Stück „Spinne spielt 
Klavier“. Alle Kinder durften 
die Aufführung anschauen 
und waren von der lustigen 
Geschichte begeistert. Be-
sonders das Abschlusslied 
war für viele das Highlight. 
Es war ein rundum gelunge-
nes Erlebnis für den ganzen 
Kindergarten. 
(Text: Göltl/Fährmann Bilder: 
Hundsdorfer/Fährmann)  
 






























